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Gernot , Gunthers ( I . ) leiblicher Bruder und

Mitkönig der Burgonden ; beſiegt die Sachſen und Daͤ⸗

nen. — Kaͤmpft mit Guünther fuͤr Ermenrich gegen

in der Ravenna⸗Schlacht gegen

dem Strauße Dietliebs ( II . 7. ) ,

Biterolfz und im

t und Ruͤdiger ( I1I .6 . ) — In

erſchlaͤgt er Aldigen, 5 wird

t Siegfrieden , als

Ortwinen ( 9. ) 3er in Worm

egfrieden ſehenzu laſſen , und

nimmt auch Theil an Siegfrieds Morde . So

freundlich erſcheint er hier , mit dem Zweige des Frie⸗

dens in der Linken . Er iſt aber auch einer der gewal⸗

er raͤth, Chrie

tigſten , und heißt vorzugsweiſe immer der ſt ark

Als Koͤnig ſtaͤts zuvorderſt mit Gunthern , ſicht er ſich

rrlich durch die lange Noth . Furchtbar iſt ſein letzter

Kampf : Ruͤdiger hat ihm zum Gaſtgeſchenk ein Schwert

egeben , und mit demſelben er gt er ihn , nachdem

er ſelber ſchon von ihm die Todeswi empfangen hat .



Ruͤdigers Gabe war ſo gut , ſo rein um treu , wie er

ſelber , und wurde auch nach dem langen Kampfe noch

ohne Scharten und Flecken befunden . Dies gute Schwert ,

das Gernot erſt braucht , nachdem er auch Kädigern

vergeblich den Frieden geboten , traͤgt er hier im reck⸗

ten Arme . Seine Heldengeſtalt bezeichnet die Sage o

gewaltig , daß ſeinem Leichnam die Thuͤr zu enge war ,

aus welcher alle die andern Todten getragen wurden .
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